
Aufgaben und Zusammenwirken des Systems der 

Erzeugriisgruppen in der landtechnischen Instandsetzung 
Ing. E. SCHÜMANN. KOT· 

Mit den Beschlüsscn des VII. l'ar!eit~ges der SED wurd c cine 
neue Etnppe in dcl' gesellsdwftlichcll Entwicklung unserer 
Rcpublik eingeleitct. Die "'erkt5tigen in un sere lll modernen 
sozialistischen Industriestaat J)lit lntellSiver L~ndwil'tschaft 

stehen vor der Aufgabe, unter dcn , 'Oll ihncn gesJIOJfcnen 
fortschrittlichen ProduktiOllsverhiiltnissen die ",i s~cnschaftlieh­

t echnische Revolution in kürzes ter Zcit mit Erfolg zu voll­
enden, 

Huupta\Ugabe der lanc1t eclmisch en Instilncllwltung ist es, die 
Eins,ltzfähigkeit der Technik zur Dunhfühnmg der Produl<­
tion von Nahl'ung,gütc11l zu sichel'll, Dabci haben die Instand­
haltungseinrichtungeIl zu gcwährlcisten, d~13 clie Pl'odukLioJls­
mittel nach industriemäßigen i'l'lcthoden bei geringstem 
Aufwand an lebendiger und Vel'gcgcnstiindlichter Arbeit ll:.Jch 
den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen gepflegt, ge­
wal'tet und instand gesetzt w('rden. 

Daraus erwächst die Forderu ng. den gesamten Prozeß zur 
Erhaltung der Grllnc1fonds wis~cll~ch"ftJich zu durchdringen 
lUld optimale hochpl'odukli,'e Teeh nnlogicn für die In stantl­
se tzung zu erarbeiten, Durch eine intensi"e technologische 
Enlwicldung sind die \ -or(\ usse tzungcn zur Allwcndung hoch­
mechanisierter uncl aUl.omati,ierteJ' Arbcit,,'edahren zu 
schaffen. 

Stellung der Erzeugnisgruppenarbeit im einheit­
lichen Produktions- und Reproduktionsprozeß der 
landtechnischen Instandhaltung 

Sowohl die Organi&atioll ries ge>clhchaftlichen Produktions­
prozesses als auch die per,pekti"i,chc Planwlg können nur 
auf der Basis eies ProduktionspJinzips gelöst werden. Das 
Produklionsprinzip besagt, tlril3 hei ,1llcn Untersuchungen lind 
EntscheidlU1gen vom Produkt a uszugehen ist. Durch die 
unterschiedliche leitungsmüßig'c UJlLeJ'ste]]ung der In~tand­
selzullgsbetriebe ist die Leitung' der landtechnisehcn Insland-

e selzung nach dem Produktioll sprin zip nur durch die Erzcug­
nisgruJlJlenarbeit möglich. ErzcugnisgruppclI im Bereich der 
la ndtechnischen Instandsetzung sill<! dCIl1Jlach Gruppen otler 
Protluktion,<;bereiche, die arbei1 steilig technologisch gleichartige 
oder technisch zusa mmengehörige Arbeit;mittel, deren Bau­
gruppen odel' Tcilc ilbtand se tzen bzw. fertigen, 

Bei Einhallung dcr volleIl EigCll "crant ,,'ortlichl{cit der Bc­
triebe der ErzcugnisgruppclI als sozialistische \Varenprodu­
zenten dient die Erzellgnisgrllppcn a l'beit der ökonomischen, 
technischen und organisatol'ischen FUlldalllentierung des Ent· 
widdungsprozesscs ganzcr Erzeugnisgruppen mit den ihn en 
angeschlossenen Bet rieben, 

Di e Erzeugnisgruppenarbeit ist daher nicht Selbstzweck, son­
dern wird zu einer objekti\'en Notwendigkeit für die Gestal­
tung und Leilllllg modemer Produktionseinhciten. Mit elcr 
H erausbildung der weiteren I\onzenll':.Jtion, Spezialisierung 
und J(oopemtion der Produktioll crhöhell sich die Anforde­
rungen an die \Veilcrentwicldung der Erzeugnisgruppenarbeit. 

W enn wir die bisherig'e Arbcit der Erzeugnisgruppen allaly­
sieren, kommt lllan zu folg'('nden grllndkgcllden Schlußfolge­
rungen: 

Es geht in der Erzeugl\isgrup pena ('beit YOI' allem darum, die 
Verantwortung der ErzeugnisgruppeIl uml dabei besonders 
deren Leitbetriebe und dcr für di e Leitung deI' Erzeugnis­
gruppen beauftragten wil'tschaft~lcitcnden Org'ane zu erhöhen, 
Der Inhalt der Erzeugni:;gruppen arbeit muß dahingehend 
entwickelt werden, daß die Mitarbei t a ller Bctriebe zu einer 
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politisch-öJw\Jomisehen Notwendigkeit wird. Die qualifizierte 
Arbeit 111 den Erzeugni~grllppen wird entscheidend dazu bei­
tragen , die technische, technologische und ökonomische Ent­
wicklung der spezialisierlcn Instandsetzungsbetriebe zu be­
schleunigen. Es ist erforderlich, daß sich jeder Leiter im 
Dereich dcr land technischen Instandhaltung, eier in das 
System der Erzeugnisgruppenal'beit einbezogen ist , seiner 
Verantwortung und Aufgaben voll bewußt ist und dies zur 
läglichen Leitungsgruncllage in "eincr Arbeit macht. 

Grundsätzliche AufgabensteIlung 
in der E.rzeugnisgruppenarbeit 

Die Aufgaben bes tehen darin, in allen Instandse tzungsbetrie­
ben der Lanclwirtseha ft die Arbeitsproduktivität zu steigern, 
die -Kosten zu senkeJl, die Qualität zu erhöhen und e1ie not­
wendigen Instandhaltungsrna ßnahmen termingerecht durchzu­
führen. 

Durch Konzentration und Spezialis~erung auf der Basis sozia­
listischer Kooper':Uionsbeziehungen sind rationelle Betriebs­
einheiten für Pflege, Wartung und Instandsetzung zu enl­
wickeln. Dabei ibt t1llS komplexe Zusammenwirken diesel' 
8eLriebseinheiten unabhängig von ihrem Unterstellungsver­
hältnis in Erzeugnisgruppen zu sichern, 

In den Erzeugnisgruppen der landtechnischen Instandhaltung 
wcrden damit Betriebe der Produktionsbereiche zusammenge­
f[dll'!, die im arbeitslciligen Prozeß gleiche,_Maschin en bzw. 
dercn Baugl'lIppen oder Einzelteile instand setzen. 

Die Vorteile tles 1wmplexen Zusamll1enwil'kens der Belli ebe 
und Erzeugllisgruppcn zeigen sich vor allen Dingen in fol· 
genden Punkten: 

Konzentratio)) "lIer 111 i II cl und KI'üfte auf di e Schwel'­
punktallfgaben inllel'hDlb der Erzeugllisgl'uppe lUld Ver­
meidung' yon Duppelül·beil. 

Erreichung größerer Serien bei der Instandsetzung, um die 
Vuraussetzungen [Lir die Anwendung produktiveI' Ferti ­
gungs,'crfahren und fi'lr die rationelle Ausnutzung der 
Fonds zu erfüllcn, 

Sicherung eies technologischen Zllsammenhangs bei der 
Pflege und ',,"artung, Jer GroßlllUschineninstanelsetzung, 
der Baugruppt'n- und Einzeltcilinstandselzung bei gleich­
zeit iger DUI'chsetzung (leI' e rfo rde rli cheIl Maßnahmen zur 
Erreichung eincr hohen QUillitiit bei lIiedrigeJl Kosten. 

Eillriclllllng von zClltl'"lell Uetriehen für die Installdse t­
zung und Hel'stellung "Oll EinzelteileJl und BaugTuppen 
sowie die Herstellung crzeugnistypischer Ibtlonalisierungs­
mittel. 

ZentralisieI'lIng von Aufgaben der i\Iaterialwirtschaft, wie 
Einflußnahme auf Planung, Ermittlung und Ver:lllgemei­
nCl'llllg \'on J\ormativen und l3estwerten, Lenkung und 
Bcschaffung von Schwerpunkt ma terial, 1~:illflllßnahIlle auf 
die El'satzteillicfcrer und -herstcller. 

ZlI;;,"nmcnfassung der Aufgaben zur Sicl'c,'ung des wissen­
sclwflIiclHcchnischen Vorlaufs im Ingenieurbüro der Er­
zeugnisgruppe. Ausarbeitung von modernen Technologien 
u"d komplexen Rationialis ierlUlgskonzeptionell für alle 
Uetriebe der Erzeugnisgruppe. Aufbau eines Syslems fül' 
InfOI'm"tion und Dol<Ul11ent a tion. 

Ausarbeitung von Erzcuglli spl'ognosen und wissenschaft­
liclHcchnischen Konzeptioncn zur Cewährleistung der 
op timalcn Entwicldung hochproduktiver Produktionsein­
hei ten. 

Führung eies ErzeugllisgruppenwettbeweT'bs zur Ausschöp­
f lIlIg aller Reserven. 
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- Durchsetzurig der sozialistischen Betriebswirtschaft. 

Für die Erzeugnisgruppen(\rbeit ergeben sich damit folgende 
Grundsätze: 

Die Erzeugnisgruppen werden \"on den Becirkskomitces 
für Landtechnik und der YVB Landlcchnische Inst~ndset­
zung geleitet. Damit nehmen dic ",irtsch~ftslcitenden 

Ürgane des StaalJi~hcn l(omilees in ihrem Verantwortungs­
bereich (\kli\'eJl Einfluß auf die Yerwirklichung des 'öko-
110mischen Syslems unler dcn Bedingung'en der wissen­
schafllich-lechnischen He\'ol ulion. 
Die Entwicklung der wzialistisehen Gemeinschaftsarbeit 
zwischen den selbsländigen "Varenproduzenten bei der 
Herausbildung eines modcrncn erzeugnisorien tierten Pro­
d uklionssyslcms. 
Zur Durchsc\zung dcr komplexen Leitung sind alle Pro­
bleme der Konzentration und Spczialisierung anf dem 
Gebiet der Jnstandselzung so\\ic der Pflege un'd \\Tartung 
mit den territorialen Bcdingungen abzustimmen. 
Es sind Grundlagen für die Entwicklung von Koopera­
tionsbeziehungen zur ",pitercn Konzentr~tion lmd Spezi~­
lisierung unler Einbeziehung der Aurg~ben während des 
:\laschineneipsatze,; ~uszuarbeiten und durchzusetzen. 
Zur effektiven Gest~llllng' des ges~mten Prozesses .der 
lnst~ndhnltung sind die technologischen, ölwnomischen 
und organis~lorischen Probleme zur Erhaltung der Be­
lriebstauglichkeit während der i\ utzuugsdauer der M~schi­
nen zu lösen. 

Diese Arbeit umf~ßt 

• die Ausarbeitung der wissens~aftlich-technisehell Konzep­
tionen der Erzeugnisgruppen als Grundlage für dic kom­
plexe sozialistische Rationalisierung aller Betriebe; 

• das Zus~mmenwirken mit den Finalproduzenten zur 
Durchsctzung der instandhaltungsgerechten Konstruktion 
und cines hohen Stnndardisierungsgrades; 

• die Erarbeitung der Grundsätze des Kundendienstes und 
der Betreuung beim EillSatz der Technik; 

• llie Eral'beitung von Grundsatzmaterialien zur Organisa­
tion der Pflcge und \Vartung; 

• Erarbcilung der Grunds~tzmaterialien zur Aussonderung 
l~ndleclIll ischer Erzeugnisse; 

• die Planung der Fonds und der K~pazitäten der Erzeug­
nisgruppe; 

• die Aufgaben, die sich hinsichtlich der Produktionskon­
trolle ergeben; 

• die ZUS~lllmen~rbeit in Fragen der Dokumentation und 
Inform~tioll ; 

• die ErLll'beitung von Instandsetzungsteehnologien, tech­
nischen \'crschleißgrenzen, Auhv~n(bnormativen für leben­
dige und vergegenständlichte Arbeit, Betriebsmittelkon­
struktionen, Instandsetzung \'on Einzelteilen. 
Die Erfahrungen der Schrittmacher in elen Erzeugnisgrup­
pen sind zu verallgemeinern, um eI~mit die kurzfristige 
Einf ührUI1 g d es wissen schaft lieh-techn ischen F ortschri tts 
zur Verbesserung dcr Qualität, Senkung der Kosten und 
Erhöhwlg der Arb~itsprodukti\'ität zu erreichen. 
Die Durchsctzung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts mit Hilfe der komplc.xcn sozialistischen Ration~li­
sierung lind eier FLihrung oes sozialistiscl1en Wettbewerbs 
innerhalb der Erzeugnisgruppe. . 
Einleitung VOll Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung 
der Ender und der umfassenden Qualifizierung ~lJer "Verk­
tütigcn im Hahmcn der Erzcugnisgruppen. 
Zur ErhöJllln~' oes i\i\'eaus der El'zcugnisgruppenarbeit 
lind zur kom plexcn Leit Ullg ocr Sch\\'erpunktaufgaben ist 
dic Bildung VOll Erzeugnisgruppcnräten vorzunehmen. 

Der Erzeugnisgruppenr~t ist ein ~uf clemokratiscl1er Grund­
lage arbeitend,.. Führungs- und Leitllllgsorgan dcr Erzeugnis­
gruppe und tragt somit entscheidend zm weiteren Vertiefung 
der sozi~listischcll Demokratie innerhalb der Erzeugnisgruppe 
bei. Dcr Erzeugnisgl'uppcnrat ist eil] anleitendes, beratendes 
und lwordinicrcndes Organ, sichert die kollektive Leitung und 
gibt Hinweise lind Empfehlungen übel' grundsiitzliche Pro-
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bleme, die die jeweilige Erzeugnisgruppe betreffen. Der Er­
zellgnisgruppenr~t ist zu einem autoritären Organ zu entwik­
keIn, d~s sachkundig und umfassend die Grundsätze zur 
Weiterentwicklung dcr Erzeugnisgruppe bfrät und politisch­
ideologiscll sowie fachlich die zu treffenden Entscheidungen 
der Staats- und wirtsch~ftsleitenden Organe, der Leitbetriebe 
und sozialistischcn "V!lrenprtxluzenten fundamentiert. 

Der ErzeugnisgruppeTl]'at sollte sich insbesondere ~us Ver­
tretern der spezialisierten Instandsetzungsbetriebe der jeweili­
gen Erzeugnisgruppe, der wirtschaftsleitenden Organe der 
wissenschaftlich-technischen Eilll'ichtungen, der Finalprodu­
zenten landtechnischer Erzeugnisse, clcr sozialistischen Land­
wirtschaft, der Versorgungsorgane und Vertreter der Final­
produzenten landwirtschaftlicher Endprodukte zusammenset­
zen. Die Leitung des Erzeugnisgruppenrates ist zweclonäßiger­
weise vom Direktor des DDR-Leitbetriebes zu übernehmen. 

Aufbau der Erzeugnisgruppen 

Im Bereich der landtechnischen Imtandh~ltung bestehen 
gegenwärtig 14. Erzeugnisgruppen. 

Die ErzeugnisgTuppen für Motore, i\Iotorbaugruppcn, Ge­
tricbe, Hydl'ilulik, Vorderachsen und Mähdrescher werden 
von der VVB Landtechnische Instandsetzung geleitet (Erzeug­
llisgruppen 1 bis 6). 

Die Erzeugnisgruppen Lader, Rübellerntem~schinen, K~rtoffel­
ernlemaschinen, Dämpfmaschinen, Mähhäcksler, Räum- und 
S~mmelpressen und Anhänger werden von den beauftragten 
Bezirkskomitees geleitet (Erzeugnisgruppe 7 bis 13). 

Die Erzeugnisgruppe 14 - Rationalisierungsmittelfertigung -
steht ebenfalls unter Leitung der VVB Landtechnische In­
standsetzung. D~rüber hin~us ist vorgesehen, eine weitere 
Erzeugnisgl'Uppe für die spezialisierte Instandsetzung inlän­
discher Tr~ktoren und eine für ausländische Traktoren zu 
bilden, die unter Leitung '"on zwei Bezirkskomitees arbeiten 
werden. Bcsouders bei diescn beiden Erzeugnisgruppen ist 
eine enge Verf]eclllung aller durchzuführenden Aufgaben mit 
den Erzeugnisgruppen 1 bis 5 herzustellen, um ein einheit­
liches System der Instandhaltung der energetischen Basis zu 
entwickeln. 

Zusammenwirken des Systems 
der Erzeugnisgruppen 

Zu dem einheitlichen System der Erzeugnisgruppen gehören 
sowohl die Staats- und wirtschaftsleitenden Org~ne, die DDR­
und Bezirks-Leitbetricbe, die sozi~listischen \Varenproduzen­
ten mit unterschiedlicher ProduktionsstruktLll', die I\nalpro­
duzenten landtechnischer Erzeugnisse als auch die technolo­
gischen Forschungs- und Entwiddungseinrichtlmgen em­
schließlich der Ingellieurbüros für Rationalisierung. 

Dies sind die wichtigsten Partner im System der Erzeugnis­
gruppen. Jeder dieser Partner h~t eine ver~ntwortungsvolle 
Aufgabe zu erfüllen, die letztlich d~zu führen muß, die 
Gesamt-Zielstellung der Erzcugnisgruppenarbeit im Interesse 
der sozialistischen Landwirtschaft zu crfüllen. 

Anhand des in Bild 1 enthaltenen Modells über d~s Zusam­
menwirken der Erzeugnisgruppen wird deutlich, welche Be­
ziehungen zwischen den einzelnen Einrichtungen bestehen 
und welche Funktion diese einnehmen. 

Ausgehend "on der d~rgelegten Aufgabenstellung leiten sich 
spezifische Aufgaben für illle Teilbereiche entsprechend dem 
Modell ab. 

Schlußfolgerung 

Alle ~m System der Erzeugnisgruppen in der landtechnischen 
Jnst~ndsetzung beteiligten Einrichtungen haben eine Reihe 
yon komplizierten Aufg~hen zu lösen. 

Dieser Prozeß ist besond<?rs untcr den Bedingungen der 
gesellsch~ftlichen Entwicklung und vor ;)llem unter den Be-
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Dr.-Ing. CH. EICHLER. KDT-

3.3. Ökonomi.che Faktoren 

3.3.1. 6konomischer Nutzen der Instandsetzung 
pon Einulteilen 

In di~ Ermittlung des ökonomischen Nutzens sind unbedingt 
alle Auswirkungen der Maßnahme, unabhängig vom Ort des 
Auftretens, mit einzubeziehen. Der ökonomische Nutzen der 
Instandsetzung eines bestimmten Teiles sollte nicht nur 
innerhalb eines Betriebes gesehen werden. 

Die E~mittlung des ökonomischen Nutzens erfolgt für die 
Instandsetzung von Einzelteilen oft durch Vergleich der 
Instandsetzungskosten mit dem Industrieabgabepreis oder 
dem Endverbraucherpreis des Neuteiles. Unterschiedliche 
Gewinnspannen und Handelsspannen können dazu führen, 
daß die volkswirtschaftlich notwendigen Herstellungskosten 
erheblich unter den Handelspreisen liegen. Ein Kosten­
vergleich zum Zwecke der Ermittlung des Nutzens der 
Instandsetzung eines bestimmten Einzelteiles sollte nur auf 
der Basis 

Instandsetzungskosten : Herstellungskosten 
oder 

Einkaufspreis des Instandsetzungsteiles : IAP bzw. -EAP 
erfolgen. 

Bei der Entscheidung, ob ein bestimmtes Teil instand gesetzt 
wird oder nicht, kann und sollte nur der volkswirtschaftliche 
Nutzen Maßstab sein. Die weitverbreitete Meinung, daß die 
I nstandsetzung eines Einzelteiles nur möglich ist, wenn die 
Kosten der Instapdsetzung unter 75% des IAP liegen, ist 
falsch. Jeder bloße Preis- und Kostenvergleich von Neu­
teilen zu Instandsetzungsteilen ist unreal, wenn die Qualitäts­
bedingungen (VerschleiBfestigkeit) und die Folgen, die sich 
im gesamten Instandhaltungswesen ergeben, nicht berück­
sichtigt werden. 

3.3.2.lnstandsetzungskosten 

Sollen die Grenzen der Instandsetzung von Einzelteilen 
durch einen Kostenvergleich ermittelt werden, so sind 
folgende Faktoren zu berücksichtigen: 

Kos tenvergleichbarkei t 
Kosten als Funktion der Stückzahl und des Verfahrens 
Qualität des instand gesetzten Teiles (Verschleißfestig­
~0 I 

Institut für Landtechnik der Universität Rostock (komm. Direktor: 
Dr. agr. habil G. MÄ TZOLD) 

t Tell I in H. 9/1968. S. 419 
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dingungen d~r Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft 
und der sich immer stärker herausbildenden Aufgaben in 
Verbindung mit der Nahrungsgüterwirtschaft zu betrachten. 

Neben den Problemen der Instandsetzung der Erzeugnisse 
sind von den Erzeugnisgruppen die grundsätzlichen Aufgaben 
hinsichtlich der Pflege und Wartung sowie der Sicherung der 
Einsatzfähigkeit der Landtechnik zu lösen, sie sind damit als 
komplexe Aufgaben zu belrachten. Hier muß eine enge Ver­
flechtung zwischen den erzeugnisspezifischen Aufgaben und 
den territorialen. Bedingungen zur Herausbildung optimaler 
hochproduktiver Produklionseinheiten in der landtechnischen 
Instandhaltung erfolgen. 
Bei Erfüllung der dargelegten Aufgabenstl!llung werden die 
Erzeugnisgruppen einen enlscheidenden Beitrag zur Weiter­
entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft leisten. 
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Technisch-ökonomische Grenzen' 
der Einzelteil-Instandsetzung (11) t \ 

Auswirkungen im gesamten Instandhaltungswesen 
evtl. durch wegfallende Schrotterlöse auftretende Minder-
einnahmen. ' . 

Die mit der Instandsetzung erreichte Verschleißfestigkeit 
muß den Instandsetzungskosten proportional sein. 

..... 
I;>iese Zusammenhänge hat KASARZEW [5] dargestellt: 

/(n K 1 
~ 

Nn NI 
(8} 

Darin..hedeuten: 

K n Herstellungskosten für das Neuteil 
K1 Instandsetzungskosten für das Teil in Abhängigkeit 

- , 

von technologischen Verfahren und der Seriengröße . • ' 

Nn MittI. Grenznutzungsdauer des Neuteiles 

Ni Mittl. Grenznutzungsdauer des instand gesetzten 
T~~ " 

Voraussetzung: Ni und Nn für gleiche Betriebsbedin-
gungen. 

Die Gleichung 8-..gibt die Problematik teilweise wieder, eine -
Reihe von EinrIußfaktoren blieben unberücksichtigt. -

Der '. bei der Instandsetzung des Einzelteiles vorerst 11 us­
fallende Schrotterlös S ist mit einzubeziehen: 

Ni 
K i :s: - (Kn - S) 

- Nn 
(9) 

Wird die Verschleißfestigkeit und damit die Grenznutzungs­
dauer des instand, gesetzten Teiles kleiner als die des N eu~ 
teiles, so sind im Verlaufe des Instandhaltungsprozesses 
bei Verwendung instand gesetzter Teilezusätzliche Montagen 
erforderlich, um die Teile auszutauschen. Umgekehrt wird 
bei Vergrößerung der Verschleißfestigkeit des instand ge­
setzten Teiles gegenüber dem Neuteil eine bestimmte Zahl , 
von Montagen eingespart. Der Aufwand für diese Montagen 
muß unter Einbeziehung evtl. Verluste für zusätzlich er­
forderliche bzw. eingesparte instandhaltungsbedingte Still­
standszeiten in den Nachweis des ökonomischen Nutzens 
einbezogen werden: 

für NI > Nn : (Kn - S) ~: + (MA+IZ) (~: - t) ~ K i 

(10) 

für Ni < Nn : (Kn -S) Ni -(MA +IZ) (N
n -1) ~ Kl 

Nn Ni 
(fi) 

Darin bedeuten: 

M A Auf~and für einmalige Montage (Auswechseln des , 
Einzelteiles) einschließlich Aufwand für evtl. zu­
sätzlich erforderliche neue Paarungsteile . 

IZ Produktionsausfall für die durch einmalige Montage ' 
erford~rliche instandhaltungsbedi~gte Stillstandszeit 

Die wichtigste Schlußfolgerung hieraus ist, daß Aussagen . 
über die Rentabilität der Instandsetzung von Einzelteilen 
nur möglich sind, wenn man die Verschleißfestigkeit mit 
beurteilt und wenn die Betrachtungen den gesamten 
Instandhaltungsprozeß umfassen. 

3.3.3. Lebendige Arbeit für Instandsetzung 

Für die Produktion innerhalb eines Instandsetzungsbetriebes 
ist auch entscheidend, ob der Betrieb mit der Instand­
setzung von Einzelteilen oder mit anderen Arbeiten je 
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